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Dieser Europäische Norm-Entwurf wird den CEN-Mitgliedern zur Umfrage vorgelegt. Er wurde vom Technischen Komitee 
CEN/TC 278 erstellt. 
 
Wenn aus diesem Norm-Entwurf eine Europäische Norm wird, sind die CEN-Mitglieder gehalten, die CEN-Geschäftsordnung zu 
erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer 
nationalen Norm zu geben ist. 
 
Dieser Europäische Norm-Entwurf wurde von CEN in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch) erstellt. Eine 
Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine 
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Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 
 
Die Empfänger dieses Norm-Entwurfs werden gebeten, mit ihren Kommentaren jegliche relevante Patentrechte, die sie kennen, 
mitzuteilen und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen.   
 
Warnvermerk : Dieses Schriftstück hat noch nicht den Status einer Europäischen Norm. Es wird zur Prüfung und Stellungnahme 
vorgelegt. Es kann sich noch ohne Ankündigung ändern und darf nicht als Europäischen Norm in Bezug genommen werden. 
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prEN  17249-5:2024 (D) 

Europäisches Vorwort  

Dieses  Dokument (prEN17249-5:2024)  wurde vom Technischen Komitee CEN/TC278 „Intelligente Verkehrs-

systeme“ erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Dieses  Dokument ist  derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses  Dokument wird CEN/TS 17249-5:2019  ersetzen. 

ANMERKUNG Dieses Dokument ergänzt EN16072  und EN15722  und enthält Anpassungsanforderungen  für die  Bereit-

stellung von eCall für motorisierte Zweiräder. 
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prEN 17249-5:2024 (D) 

Einleitung 

Gemäß Verordnung (EU)  2015/758  werden alle neuen  Modelle der FahrzeugklassenM1/N1  nach dem 

31.März  2018 in  Folge der Europäischen Verordnung von 2018 mit 112-eCall ausgerüstet.  Andere Modelle als 

die der Fahrzeugklassen M1/N1  können  freiwillig mit  112-eCall ausgestattet werden. 

Die  eCall-Verordnung zum  Zeitpunkt der Entwicklung  dieses  Dokuments deckt  nur die Fahrzeuge der Klas-

sen M1  und  N1 (Personenkraftwagen und  Lieferwagen) ab. Der „ICT Rolling Plan“ der Europäischen Kommis-

sion konstatiert das Ziel  „Maßnahme1  Entwicklung  von technischen Spezifikationen/Normen für  die Imple-

mentierung  von eCall in  Fahrzeugen anderer Fahrzeugklassen als M1  und  N1 und  für andere Nutzertypen, 

unter Berücksichtigung von Anforderungen aus der Typgenehmigung und  laufenden Aktivitäten in  diesem 

Bereich (Pilotprojekte, CEF…).“ Weiter heißt es „...für die Ausweitung auf  andere Fahrzeugtypen und  Dienste, 

z. B.  schwere Nutzfahrzeuge, motorisierte Zweiräder und  andere Klassen schwächerer Verkehrsteilnehmer“. 

Siehe CEN/TR17249-1:2018.  

112-eCall für  motorisierte Zweiräder (am Fahrzeug montiert), unter Verwendung von bei der Herstellung des 

Fahrzeugs eingefügten Originalgerätehersteller-Systemen, stellt eine Herausforderung  für  das eCall-Paradigma 

insofern dar, als dass Fahrer bei  einem  Unfall mit  hoher Wahrscheinlichkeit vom Fahrzeug abgeworfen wer-

den, üblicherweise über eine erhebliche Distanz. Auf motorisierten Zweirädern montierte eCall-Geräte sind 

auch weitaus schrofferen Umgebungsbedinungen  ausgesetzt als ihre in  Kraftwagen montierten Pendants. Die  

Bereitstellung von Geräten, z. B.  Lautsprechern, die für die  Lebensdauer des Fahrzeugs zuverlässig funktionie-

ren, stellt eine große Herausforderung  dar. Dieses Dokument berücksichtigt diese Probleme als Variation der 

für  die Fahrzeuge der FahrzeugklassenM1  und  N1 spezifizierten Anforderungen, und  enthält insbesondere 

nicht die Anforderung eines wechselseitigen Sprachdialogs in  allen Modellen. Andere für  eCall charakteristi-

sche Funktionen werden als optional beibehalten. Ein  ergänzendes optionales Datenelement (bzw. zukünftig 

ein  spezifisches Element  des MSD),  das es der Notrufzentrale ermöglicht zu erkennen, wo Sprachkommunika-

tion möglich ist  und  wo nicht,  wurde hinzugefügt.  

Dieses Dokument legt die  zusätzlichen übergeordneten Wartungsanforderungen an die Bereitstellung von 

eCall bei motorisierten Zweirädern der UNECE-Fahrzeugklassen L1  und  L3 (am  Fahrzeug montiert) fest.  

Wie  bei den  bereits bestehenden  Festlegungen  zu eCall für  Fahrzeuge der KlassenM1/N1  und  anderen 

Spezifikationen aus dieser Reihe, werden diese innerhalb des Paradigmas für Ausrüstung  spezifiziert,  die vom 

Originalgerätehersteller in  Neufahrzeuge eingebaut wird. 

ANMERKUNG Die  Bereitstellung von eCall für Nachrüstmarktfahrzeuge wird den Gegenstand einer anderen Arbeit bil-

den, die  im  Hinblick  auf  die  betrieblichen Anforderungen für  derartige Nachrüstlösungen für Kraftwagen dieses Dokument 

als Hauptanhaltspunkt verwenden wird. 
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prEN  17249-5:2024 (D) 

1  Anwendungsbereich 

Im  Hinblick  auf  112-eCall (Betriebsanforderungen in  EN16072  festgelegt) legt dieses Dokument Anpassungen  

an in  EN16072  und  anderen damit zusammenhängenden Dokumenten  festgelegte eCall-Spezifikationen fest,  

um  die Bereitstellung von eCall für motorisierte Zweiräder zu ermöglichen. 

Wie  bei  den bereits bestehenden Festlegungen zu eCall für  Fahrzeuge der KlasseM1/N1  werden diese unter 

dem  Paradigma spezifiziert,  dass es sich  um  vom Originalgerätehersteller in  Neufahrzeuge eingebaute Ausrüs-

tung  handelt.  

Für den  Zweck des vorliegenden Dokumentes gelten die Fahrzeugklassen L  für P2WV wie in  Richtli-

nie 2002/24/EG,  EU-Verordnung 168/2013,  UNECE  definiert  und  wie in  EN15722  in  Bezug  genommen/fest-

gelegt.  

Dieses  Dokument beinhaltet nur die Anforderungen an P2WV der Fahrzeugklassen L1  und  L3 (fahrzeugba-

siert) mit Ausnahme von L1e-A  (motorisiertes Rad), wobei andere Dokumente weitere Unterklassen von L  der 

Verwendung  dieses Dokuments unterwerfen dürfen. Weitere Technische Spezifikationen dürfen für  andere 

Varianten der UNECE-Klasse L  vorbereitet werden. 

Dieses  Dokument ist eine Überarbeitung von CEN/TS 17249-5:2019  basierend auf  den Ergebnissen, die  im  

sAFE-Projekt ermittelt wurden (Unteraktivität 3.5) [11], um  eine Spezifikation zu erhalten, die eine eher pra-

xisorientierte Implementierung  von eCall für P2WV ermöglicht.  

Die  hierin genannten Spezifikationen beziehen sich ausschließlich auf  die Bereitstellung des gesamt-

europäischen eCall und  liefern keine Spezifikationen für eCall-Drittanbieterdienste. Anders als das 

112-eCall-Paradigma, welches einen Direktanruf vom Fahrzeug bei der zuständigen Notrufzentrale (en: Public  

Safety Answering Point, PSAP) umfasst, beinhaltet die Diensterbringung durch Dritte die Unterstützung eines  

zwischengeschalteten externen Dienstleisters, bevor der Anruf  an die Notrufzentrale weitergeleitet wird. 

ANMERKUNG Die  Bereitstellung von eCall für  Fahrzeuge über den  Nachrüstmarkt  (nach Verkauf und Zulassung) und  

die  betrieblichen Anforderungen für  derartige Nachrüstlösungen werden den  Gegenstand einer anderen Arbeit bilden, 

welche die  Spezifikationen dieses Dokumentes  als Hauptanhaltspunkt verwenden wird. 

2  Normative Verweisungen 

Die  folgenden Dokumente werden im  Text in  solcher Weise in  Bezug  genommen, dass einige  Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei  datierten Verweisungen gilt  

nur  die  in  Bezug  genommene  Ausgabe. Bei  undatierten Verweisungen  gilt die letzte Ausgabe des in  Bezug  

genommenen  Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN15722,  Intelligente Transportsysteme—  ESicherheit—  Minimaler Datensatz  für den elektronischen Notruf  

eCall 

prEN16072:2023,  Intelligente Transportsysteme— ESicherheit—  Paneuropäische 

Notruf-Betriebsanforderungen 

EN16454,  Intelligente Verkehrssysteme—  ESicherheit—  Vollständige Konformitätsprüfungen für eCall 

EN17870,  Intelligente Verkehrssysteme—  eSicherheit—Erweitertes eCall Datenkonzept für 

Einrichtungsbegrenzungen 

3  Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  für  die  Verwendung  in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 
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prEN 17249-5:2024 (D) 

—  IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 

—  ISO Online  Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 

3.1 

112 

einheitliche europäische Notrufnummer, die den  Teledienst 12  unterstützt 

[QUELLE:  ETSI/TS 122 003]  

3.2 

Daten 

Repräsentationen statischer oder dynamischer Objekte auf  formalisierte Art,  geeignet  für die Kommunikation, 

Interpretation oder Verarbeitung durch Menschen  oder Maschinen 

Anmerkung 1  zum  Begriff:  In  paketvermittelten Netzwerken wird Sprache in Datenpaketen übertragen. 

3.3 

Datenkonzept 

beliebige Gruppe von Datenstrukturen (d. h.  Objektklasse, Eigenschaft,  Wertdomäne, Datenelemente, Nach-

richt,  Schnittstellendialog, Assoziation), die sich auf  Abstraktionen oder Dinge  in  der natürlichen Welt beziehen, 

die mit  expliziten Grenzen und  Bedeutung  identifiziert  werden können und  deren Eigenschaften und  Verhal-

tensweisen alle den gleichen Regeln folgen 

3.4 

Datenelement 

einzelne Informationseinheit von Interesse (wie  eine Tatsache, ein  Angebot,  eine Beobachtung usw.) über eine 

(Einheiten-)Klasse von Interesse (z. B.  Person, Ort,  Verfahren, Eigentum,  Konzept,  Zustand, Ereignis), die in  

einem  bestimmten Kontext als unteilbar angesehen wird 

3.5 

(112) eCall 

Notruf, der entweder automatisch über die Aktivierung  durch Sensoren im  Fahrzeug oder manuell durch die 

Fahrzeuginsassen (oder Person(en), die auf  einem  nicht mit  geschlossenem Fahrzeugraum und/oder Sicher-

heitsgurt(en)  ausgestatteten Fahrzeug fährt (fahren)) ausgelöst wird und, wenn aktiviert,  über ein  Mobilfunk-

netz  eine Benachrichtigung  und  relevante Standortinformationen an die zuständige „Notrufzentrale“ liefert,  

welche einen definierten, genormten Minimalen Datensatz  [MSD], sowie zusätzliche Daten überträgt und  über 

einen  Vorfall informiert,  der eine Reaktion der Notfalldienste erfordert  und eine  Sprachverbindung zwischen 

dem  Fahrer oder Sozius  und  der zuständigen  „Notrufzentrale“ herstellt 

3.6 

fahrzeuginternes (eCall-)System 

„fahrzeuginternes Gerät“ zum  Zwecke von eCall (fahrzeuginternes eCall-Gerät), bezieht sich aber nicht auf  

irgendein anderes fahrzeuginternes Gerät,  welches für andere Zwecke als eCall bereitgestellt wird 

3.7 

minimaler Datensatz 

MSD 

Inhalt direkter, zeitnaher Daten einer eCall-Nachricht an den Notrufzentralenbetreiber, der den Notruf erhält,  

welcher Informationen zum  Vorfallort enthält,  Einzelheiten zur Fahrzeugbeschreibung und  manchmal poten-

ziell  auch zusätzliche Daten bereitstellt,  die nach Definition  in  EN15722  als relevant erachtet  werden 
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